Görlitzer 


Anzeiger. 


Donnerſtag, den 26. Januar 1832. 


— 


Todesfälle. 
Goͤrlitz. In vergangener Woche find allhier 


4 Perſonen beerdiget worden, als: Johann Chri⸗ 


ſtoph Lehmanns, B., Stadtgartenbeſ. und Bal⸗ 
lenbinders allh., und weil. Sen. Anne Helene geb. 
Knappe, Tochter, Johanne Chriſtiane Juliane, 
geſt. den 13. Jan., alt 1 J. 1 M. 15 T. — Frau 
Johanne Chriſtiane Held geb. Schubert, weil. Jo⸗ 
hann Chriſtoph Helds, Maurergeſ. allh. Wittwe, 
geſt. den 14. Jan., alt gegen 77 J. — Ferdinand 
Kuͤglers, Tuchſcheerergeſ. allh., und Frn, Johanne 
Chriftiane geb. Prießner, Tochter, Chrift. Emilie 
Bertha, geſt. den 12. Jan., alt 1 
— Mſtr. Carl Samuel Kteuſels, B. und Schnei⸗ 
ders allhier, und Fru. Henriette geb. Zirkenbach, 
Tochter, Henriette Pauline, geſt. den 13. Jan., 
alt 26 Tge. N - 
Geburten. 
Goͤrlitz. Hrn. Carl Glieb. Wipperling, Koͤn. 
Preuß, beritt. Steueraufſeher allh, und Frn. Do⸗ 
rothee Eliſabeth geb. Finke, Sohn, geb. d. 7. Jan., 
get. den 15. Jan., Carl Eduard Albert. — Mſtr. 
Friedrich Albert Mattheus, B. und Tuchm. allh., 
und Frn. Chriſtiane Renate geb. Richter, Tochter, 


geh. den 1. Jan., get, den 15. Jan, Bertha Re⸗ 


— 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. 6 M. 27 T. 


J. G. Scholze, Redakteur. i E 


Lo 


nate. — Mſtr. Carl Heinrich Mücke, Bg. und 


Tuchm. allh., u. Irn. Chriſt. Juliane geb. Doͤring, 


Tochter, geb. d. 8. Jan., get. den 15. Jan., Juli 
95 2 Gbr ien b N se 
chergeſelle allh., und Frn. Caroline Friedericke geb. 
Taͤſchner, Sohn, geb. den 2. Jan., get. den 15. 
Jan., Carl Theodor. — Joh. Gottfr. Haftmann, 
Gaͤrtner in Nieder⸗Moys, und Frn. Anne Roſine 
geb. Hüttig, Tochter, geb. den 10. Jan., get. den 
15. Jan., Johanne Ehriſtiane. — Joh. Chriſtian 
Gottlieb Schwarze, Häusler in Ober⸗Moys, und 
Frn. Anne Roſine geb. Geißler, Tochter, geb. den 
9. Jan., get. den 16. Jan., Anne Eliſabeth. — 
Johann George Horrmann, Gaͤrtner in Schlau⸗ 
roth, und Fru. Anne Roſine geb. Jaͤckſch, Sohn 
geb. den 15. Jan., get. den 18. Jan., Joh. Trau⸗ 
gott. — Mſtr. Bernhard Leſſing, B. und Schnei⸗ 
der allh., und Frn. Johanne Charlotte geb. Hertel, 
Tochter, geb. den 11. Jan., get. den 20. Januar, 
Caroline Emilie. — Johann Gottfried Günzel, 
B. und Coffetier allh., und Frn. Marie geb. Wei⸗ 
nert, Tochter, geb. den 11. Januar, get. den 20. 
Jan., Alwine Bertha. . 


Verheirathungen. 


Goͤrlitz. Ferdinand Adolph Louis, Bg. und 
Hausbeſ. allh., und Igfr. Liſette Amalie geb. Neu⸗ 


mann, weil. Anton Neumanns; Koͤnigl. Saͤchſ. 
Mousquet., nachgel. ehel. zweite Töchter, cop. den 
16. Jan. — Herr Carl Friedrich Pufe, B. und 
Dekonom allh., und Igfr. Henriette Mathilde geb. 
Gebler, weil. Johann Gottlieb Geblers, B. und 
Vorwerksbeſ. in Sorau, nachgel. ehelich jüngſte 
Tochter, copul. den 17. Jan. in Leopoldshain. 


Von der Falkenjagd. 
(Beſchluß.) 


Da der Falke zuweilen irre wird und in kurzer 
Zeit oft viele Meilen weit in ein anderes Land faͤllt, 
ſo pflegt man ihm, außer den ſilbernen Ringen 
und Schellen, ein ſilbernes Blech und einen ge⸗ 


tragenen Namen oder Wappen des Beſitzers an 


den Fuͤßen zu befeſtigen, damit er ſeinen Herrn 
wieder uͤberliefert werden koͤnne. 5 
Ein luſtig Waidwerk iſt es, wenn man mit den 


Falken im Felde reitet und einen Haaſen auftreibt. 


Der Falk ſchießt von der Fauſt jetzt nach dem Haa⸗ 
ſen, druͤckt ihn nieder, ſchlaͤgt ihn einen Fuß in 
den Balg, den andern in die Erde und haͤlt ihn 
jo, oder haut ſeinen Schnabet durch die Hirn⸗ 
ſchaale ein. 
Aüoͤber die meiſte Luft und den ſchoͤnſten Anblick 
gewährt die Reiher-Beize. Sobald man den Fal⸗ 
en losgelaſſen hat, ſucht er durch einen langen 
Kreisflug dem Reiher die Höhe abzugewinnen. 
Oft ſind beide kaum noch dem Auge erreichbar; 
bald verſchwinden ſie uͤber die Wolken, bald wer⸗ 
den fie wieder ſichtbar. Endlich verliert des Rei⸗ 
hers Anſtrengung die Ausdauer, der Falk hat ihn 
uͤberſtiegen. Nun aber wagt auch der Reiher das 
Aeußerſte zu feiner Vertheidigung. Sich im Fluge 
umwendend und auf dem Ruͤcken ſchwebend, den 
Schnabel auf ſeinen Feind gerichtet, erwartet er 
den von oben herabſchießenden Falken, der ſich 
alsdann vor dem langen Schnabel ſeines Gegners 
wohl in Acht zu nehmen hat, um nicht verletzt zu 
werden. Ein gewandter Falk aber weiß dieſe Waffe 
meiſt gluͤcklich zu vermeiden und den Reiher ſo viel 
Stoͤße beizubringen, daß dieſer der Uebermacht 
weicht, worauf der Falke ihm die Faͤnge in die 
Haut ſchlaͤgt und ihn umwickelt. Beide überwer⸗ 
fen ſich oft in der Luft, bis der Falk unter wech⸗ 


20 — 


lich ausfah. 


— 


ſelnden Fluͤgelſchlaͤgen mit dem Reiher zur Erde | 
herabſinkt, wo dann beide Kämpfer von den Waid⸗ 
leuten aufgefangen werden. 5 


Der angeführte Arzt. 

Den Betrug, den man vor Kurzem einem bes 
ruͤhmten Arzte zu Paris gefpielt, hat man ander⸗ 
waͤrts an Geiſtlichen veruͤbt. Der Doctor M., der 
ſich durch Heilung von Geiſteskranken einen großen 
Namen erworben hat, ſah eines Morgens eine 
Dame bei ſich eintreten, die noch ziemlich jugend⸗ 

a Der Wagen der Frau Graͤfin von 
100 (für die fie ſich ausgab) war in den Hof ges 
ahren. f — : 

„Mein Herr Doctor!“ redete fie den Arzt an: 
„Sie ſehen eine troſtloſe Mutter vor ſich. Ich 
habe einen Sohn, der mir und meinen Gemahl 
ſehr lieb und werth iſt, es iſt unſer einziger Sohn; 
(ſie vergoß einen Strom von Thraͤnen) ja, mein 
Herr! ſeit einiger Zeit plagen uns ſchreckliche Be⸗ 
ſorgniſſe. Er iſt in einem Alter, wo die Leiden⸗ 
ſchaften zum Ausbruche kommen. Ob wir ſchon 
feine Wuͤnſche in allen Stuͤcken befriedigen und ihm 
alle mögliche Freiheit laſſen, fo verraͤth er doch eine 
völlige Verrücktheit. Vorzuͤglich ſpricht er von 
koſtbaren Schmucke, von Diamanten u. ſ. w., wel⸗ 
chen er einer Dame gegeben haben will; allein ſeine 
Reden find ganz unverſtaͤndlich. Wir beforgen, daß 
er ſich in ein Frauenzimmer verliebt, das ſeines 
Standes unwuͤrdig iſt und das er ſich zur Befrie⸗ 
digung ſeiner Leidenſchaft in fuͤr ihn laͤſtige Ver⸗ 


bindlichkeiten eingelaſſen hat.“ 


„Beruhigen Sie ſich, Frau Gräfin! und mäßie 
gen Sie ihren Schmerz“ N 
„Es iſt blos eine Vermuthung, mein Herr Docs 
tor! Ich und ſein Vater verlieren uns in den Ur⸗ 
ſachen feiner Verruͤcktheit.“ g 
„Bringen Sie ihren Sohn zu mir.“ = 
„Ja, morgen zu Mittage, wenn fie es erlau⸗ 
ben.“ Die Dame empfahl ſich nunmehr und der 
Herr Dr. M. brachte ſie nach ihrem Wagen zuruck. 
Er ſah Wappen und Bediente. AN: 
Den andern Tag begab fich die angebliche Gräfin 
zu dem reichen Juwelier F. und nachdem ſie lange 
um einen koſtbaren Schmuck gehandelt hatte, wird 
ſte endlich über den Preis einig. Sie nimmt ihn 
in Empfang, zieht ganz nachlaͤſſig eine Geldboͤrſe 
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habe nicht fo viel bei mir.“ 


i ® 5 — 18 
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heraus, findet darin 40,000 Fr. in Bankbillets, 
a fie 1 aber bald beſinnt ſie ſich anders, legt 


ſie wieder zuſammen und ſagt zu dem Juwelier: 
„Wollen Sie mir nicht Jemanden mitgeben, 
mein Mann wird das Geld ſogleich bezahlen, ich 


Herr F. giebt einen jungen Menſchen ein Zei⸗ 


& 


— 


fügt ſich zum Dr. M. und ſagt zu ihm: Hier bringe 
ich meinen Sohn, den ich bei Ihnen laſſe.“ Hier⸗ 
auf kam ſie wieder heraus, und ſagte zu dem jun⸗ 
gen Menſchen: „mein Mann iſt in ſeinem Zim⸗ 


mer, gehen Sie hinein, er wird Sie bezahlen.“ 


Der junge Menſch tritt hinein, die Graͤfin eilt 


ſchnell die Treppe hinab, der Wagen rollt anfaͤng⸗ 


lich langſam fort, aber bald eilen die Pferde und 


chen, der flolz darauf iſt, mit der Frau Graͤfin in 
einem Wagen zu fahren. Man langt bei dem 


{ der Wagen iſt verſchwunden. 
Dr. M. an. Sie geht eilig die Treppe hinauf, ver⸗ . 


(Fortſetzung folgt.) 


Goͤrlitzer Getreide Preis vom 19, Januar 1882. 
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f RR Bekanntmachung. ER 
Zum öffentlihen Verkaufe der zur Concursmaſſe des hieſigen Kaufmann Michael Schmidt 


gehoͤrigen, mit Nr. 2. bezeichneten und auf 2936 Thlr. 26 ſgr. S pf. in Preuß. Courant gerichtlich abs 


geſchaͤtzten Wuͤrz- und Seidenkramgerechtigkeit, jedoch ohne Utenſilien, im Wege nothwendiger Sub⸗ 
haſtation, find drei Bietungstermine auf. 2 g 
den 26. Januar, den 26. März und den 26. May 1832, 
von welchem der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landge⸗ 
richts⸗Rath Bönifch, Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 


laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewin⸗ 


nung des Buͤrgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. } = 


Goͤrlitz, den 21ſten October 1831. Koͤnigl. Preuß. La ndgericht. 


. > Bekanntmachung. SIR, | 
Das der Johanne Chriſtiane verehel. Prinz geborne Köhler gehörige, allhier sub 
Nr. 563. gelegene und auf 887 Thaler 15 fgr. abgeſchaͤtzte Haus, auf welches in dem am 21. d. M. 
angeſtandenen Termine ein Gebot nicht erfolgt iſt, fol auf Antrag der Realglaͤubiger nochmals feilge⸗ 
boten werden, und es iſt hierzu ein anderweiter peremtoriſcher Termin auf a 5 
den 17 ten März 1832 Vormittags um 11 Uhr 3 


; vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Auscultator Ficker, anberaumt worden, wozu be⸗ 


fig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. - 

Goͤrlitz, den 30ſten December 1831. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Das zum Johann Gottlob Hartmannſchen Nachlaß gehoͤrige, sub Nr. 92. zu Ober⸗ 
Gerlachsheim, Laub. Kreiſes gelegene Haus nebſt Garten und Acker, welches dem Grund- und Ma⸗ 
terialwerth nach, auf 255 Thlr. abgefchägt worden iſt, fol in dem einzigen Bietungstermine, auf 

f ' den 12ten März 1832 Vormittags um 10 Uhr de rs 


5 IS = Su an 


* 


3 


an Gerichts „Amtsſtelle daſelbſt fett an den Deiibiefenben verkauft weden wie Br beranti 


f 2 5 Goͤrlitz den 20ſten December 1831. 
Wau e un von Lobenſches Gerichts ⸗ Amt von Ober „Gerlacshein. 
: Conrad, Juſtitiar. f 


— 


lle ſoll im We e ar freiwilligen Subhaſtation auf ö 
ee f 2 den 10ten April 1832 Nachmittags 8 Uhrr ni 
an Gerichtsſtelle zu Jauernick verkauft werden, Bu hiermit bekannt gemacht wird. f 
Reichenbach bei ur den 7ten Januar 1832 4 
Das Kloſter Marjenkhalſche Juſtizamt z u Run 
Pfennigwerth. 


Im Wege der freiwilligen Subhaftation fol die Johann Gottli eb Gr ruͤnder (de, ortsge⸗ 
richtlich auf 250 Thaler Courant abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle Nr. 61. zu Markersdorf, e An⸗ 


theils, auf 
den zweiten April 1832 Nachmittags 3 Uhr 
an Zuftigamtsftele zu, Meufelwig verkauft, werden, was hiermit öffentlich bekannt gemacht wd. 
Reichenbach bei a „den Sten Januar 1832. „ 
Das NET Marienthalſche All Meuſelwig. ” 
Pfenni 9 wert 


Bekanntmachung. 
Die den Bauer Elias 5 errmann ſchen Erben gehörten Kalkſteinbruͤche zu Cunnersdorf fol 


len in termino 
den 20ſten Februar d. J. Nachmittags 3 Uhr 
anderweit verpachtet werden, mas 6 e Pachtluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
2 


we den 20ſten Januar 1 
Das Gerichts ⸗ Amt von Cunnersdorf. Bräuer. 


f Bekanntmachung. 
Die zum Nachlaſſe des Häusler Elias Fler gehoͤrige Hauslerſtele Nr. 70. in Gonnersborn 
fol auf Antrag der Marie Roſine Flexſchen Vormundſchaft in dem auf 
den 21ſten Februar d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an Gerichtsſtelle anſtehenden Termine im Wege freiwilliger Subhaſtation öffentlich DER eben 
was beſitz⸗ und zahlungsfahigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 


Goͤrlitz, den. 20ſten Januar 1832. 
i Das Gerichts⸗Amt von Cunnersdorf. N Blauer, 7 


Bean nt mach ul n g. 


Die Stein⸗ und Kies⸗Lieferungen zur Unterhaltung der Breslau⸗ Leipziger Kunſtſtraße im Goͤr⸗ 


litzer Kreiſe, ſollen für die Jahre 1832, 1833 und 1834 auf dem Wege der Licitation an den Dindelt 
Ren verdungen N: wozu ein Termin auf 
den Iten Februar d. J. früh um 9z Uhr i 
in der Wohnung des Unterzeichneten, Petersgaſſe Nr. 320, anberaumt worden iſt. Unterneßmungs- 
luſtige werden zur Beiwohnung 0 Termins hierdurch aufgefordert. 
e den 18ten Januar 1832. Der Königliche Wege⸗ Baumeiſter AR, 
A, Ne a n e, 
= 


N eine Beilage) 


Die zu Jauernick sub Nr. 16. gelegene, dorfgerichtlich auf 100 Zr. 20 far. gehe Su | 


ae zur 


Beiilage zu W 4. des Görliger Anzeigers. 
N i | Donnerſtag, den 26. Fan uar 1832. Nr | 
Weißwollenes Tuch: Leiſten⸗Garn, den Stein für 8 Thlr. 5 ſgr. iſt zu verkaufen in Nr. 656. 


auf dem Nieder = Viertel. Goͤrlitz, am 14ten Januar 1832. 
s Die Armen = Verpflegungs = Deputation. > 


In einem Zeitraume von wenigen Wochen find einer hiefigen an Famili 
g l A e en: 1 chen fi 5 f 9 geſehenen Familie am Obermarkt 
1) ein ſchwarz und weiß gefleckter großer Kater, 
2) eine ſchwarz und durchaus gelb klein gefleckte junge Katze mit weißer Kehle, 
3) eine 4farbige Katze, vorzüglich an einer Beule am Unterleibe kenntlich, re 
entwendet worden. Derjenige, welcher uͤber die eine oder die andere Auskunft bei der Polizei⸗Kanzlei 
zu geben vermag, ſo daß der Dieb darauf ermittelt werden kann, erhält bei Verſchweigung feines Na⸗ 
mens einen Thaler Belohnung. Goͤrlitz, den 22ſten Januar 1832. f 
1 8 Das Polizei: Amt. 
e 5 ö 5 Bekanntmachung. ö 4 
Kuͤnftigen Freitag, den 27ſten Januar Vormittags 10 Uhr, ſollen in der Polizei: Amts = Kanzlei 
mehrere Conditorei⸗ und Backwaaren, ſo wie einige blechene Maaße, auch eiſerne Gewichte, an Mas 
bietende verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. 
Goͤrlitz, am 22ften Januar 1832. Sar yoırzei: Amt. 


Ein gut conditionirtes Klavier fieht um 12 Thaler zu verkaufen in der Expedition des Görligee _ 


Anzeigers. 


Kauf Ge ſu ch. 

In Auftrag engliſcher Haͤuſer werden feine Damaſt⸗Tiſchzeuge, complett oder incom⸗ 
plett, einzelne Zifchtücher, einzelne Servietten und Handtuͤcher, fo wie auch bunte und weiße 
Kaffeetuͤcher in recht altmodiſchen vorzüglichen großen Deſſins, wenn auch mit Wappen, um 

annehmliche Preiſe zu kaufen geſucht. Sie mögen gebraucht ſeyn oder nicht. Das Nähere 

ſagt die Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. N f 

| Der Stadtgarten Nr. 1027. auf der Laubaner Straße ift entweder zu verkaufen oder zu verpach⸗ 
ten und das Nähere bei dem Eigenthuͤmer in der Petersgaſſe Nr. 280. zu erfragen. 

Ein ſehr wenig gebrauchter kupferner Keſſel, mit 2 Seitenroͤhren zum Waſſerablaſſen und füllen 
deſſelben, 63 Pfd. ſchwer in Kupfer, ſteht billig zu verkaufen; wo ſagt die Expedition des Goͤrlitzer 
Anzeigers. a 8 | 

Auctions = Anzeige, Montags, den Eten Februar c. von früh: 9 Uhr an, ſollen in dem 

Kühnſchen Brauhofe Nr. 138. in der Bruͤdergaſſe, eine ſilberne und eine tompackne Taſchen⸗Uhr, meh⸗ 
rere Hausgeraͤthſchaften und Kleidungsflüde verauctioniret werden; auch werden bis zum 5. Februar e. 
noch Sachen angenommen. Goͤrlitz, den 24ſten Januar 1832. 5 a 

BY RER 5 5 Müller, verpfl. Auctionator. 0 

In Nr. 61 b. am Fiſchmarkte iſt die oberſte Etage für eine ſtille Familie zu vermiethen und ſogleich 

ober zu Oſtern zu beziehen. ER 


/ 
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Zwei Stuben nebſt Kammer durch einander, auch lichter Kuͤche und Zubehör, find vom 1. April | 


d. J. an zu vermiethen, welche ſich zu einem ſchoͤnen Sommer- Logis eignen, in Nr. 841. auf der 
Jakobsgaſſe. e KA x 


Tes wird zum nachſten Sommer eine Garten Wohnung, beſtehend aus einigen Stuben, Kam⸗ 
mern und Kuͤche, geſucht; von wem? weiſet die Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers gefaͤlligſt nach. 


I Ergebenfte Einladung. . 
Sbonntags, den 29ſten d. M., wird Nachmittags 4 Uhr Concert und nachher Tanzmuſik gehalten 
werden, wozu ergebenſt einladet und mit warmen Plinzen und Pfannenkuchen 5 wird 

te ? - nee 


Donnerſtag, als den 2ten Februar, wird bei Unterzeichnetem eine Abendunterhaltung ſtatt finden 8 


wozu um recht zahlreichen Zuſpruch gebeten wird. Zu dieſer Unterhaltung zahlt a Perſon 5 Sgr. 


Damen ſind frei. Die Caſſe wird um 7 Uhr geoͤffnet. Der Anfang iſt um 8 Uhr. 
5 : Helbig, Schießhaus = Pachter. 
Zwei Geburtsſtühle zum Gebrauch für Bademütter bei Entbindungen, find billig zu verkaufen, 
und iſt das Naͤhere in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers zu erfahren. a 


Auf das Dominium Sercha wird ein mit guten Atteſten verſehener Nachtwaͤchter geſucht, der for 


gleich anziehen kann. ö N : . 

— — — — U—ü— — — :!: ů—-n³ ———yᷣfmꝶ 42 
Ein Wirthſchafts⸗Voigt und eine Viehwirthin, mit guten Zeugniſſen verſehen, koͤnnen Unter⸗ 
kommen finden; wo? ſagt die Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers.“ f Fer 


win num -e ge, nsiohung. in allen weiblichen Arbeiten unterrichtet, ſucht von jetzt an 
oder zu Oſtern einen Dienſt bei einer Herrschaft auf vem Lande als Rammerjungfer 17 5 Slide de 


chen, ſie ſieht nicht auf vieles Lohn, mehr auf eine gute Behandlung; ihren 2 
Drt erfaͤhrt man in der Expedition des Gorlitzer Anzetgerg. . a Ei Amen un fene ö 


2722 ͤ ][ A XT... ——T—T—TP—w—“—. — ͤ—ñ 
Es iſt am 19ten d. M. ein ſchwarzer Spitz abhanden gekommen, derſelbe hat weiße Füße, ein 


Halsband von Tuch-Salband, worauf die Hausnummer 130. und Joh. Sf. ſteht; de i i 
der wird gebeten, ſolchen in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers 1 bez e he Fin⸗ 


N Warn un g i f 
Da es ſchon einigemal vorgekommen iſt, daß ſchlechte Leute meinen Namen gemißbraucht und 


auf mich geborgt und Waaren aufgenommen haben, fo will ich hiermit Jedermann aufforde ünf⸗ 
tighin vorſichtig zu ſeyn und Niemanden, der ſich nicht legitimiren kann, nur im le Be 
nen Namen Etwas zu creditiren, indem ich nie für dergleichen Betrügereien, dem Betheiligten Zahlung 


leiſten werde. Goͤrlitz, den 25ſten Januar 1832. rauen. 

; 2 Ri Bauerguthsbeſitzer in Nieder⸗Ludwigsdorf. 
Ich bin 62 Jahre alt und liege feit 26 Wochen krank darnieder, ohne das Bette verl 

koͤnnen, und bin vom Nervenſchlage auf beide Füße gelähmt, daher völlig außer Sende n 


das Mindeſte zu verdienen; in dieſer hoͤchſt traurigen Lage bitte ich edle Menſchen de, ſich i [2 
ner Noth anzunehmen und mich mit milden Gaben gütigft zu unterftügen. ſchenfteunde, dich in a 


Eleonore Enderin allbier, 
wohnhaft in dem Haͤuschen auf dem Raͤhmenhofe. 


15 Sgr. Douceur wird dem ehrlichen Finder eines am 46. Januar o. von der Mitte des Ober⸗ 


Marktes bis zur Thuͤre der Steueramts⸗Expedition verlornen roth, ſchwarz und aelbfarbi i 
2 ! = en feid 
Taſchentuches, bei deſſen Abgabe im Hauſe des Herrn Eifler, Brüdergaſſe 75 10 Cage 1 1 85 


